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Bauverwaltungsamt 26.10.2023 2023/158

VORLAGE zur Sitzung

Ortschaftsrat Kippenhausen | 20.11.2023 | offentlich | Vorberatung
Behandlung des Beratungsgegenstands Datum
Technischer Ausschuss 19.06.2023
Ortschaftsrat 12.06.2023

Gemeinderat

Vereinfachtes Verfahren: Uberdachung von 2 vorhandenen Stellplatzen,
Winkel, Fist. 737, Gem. KH

Sachverhalt

Planung: )
Geplant ist die Uberdachung von 2 vorhandenen Stellplatzen. Die Ausfiihrung soll in Form eines Car-
ports erfolgen.

Bebauungsplan (Winkel, rechtskraftig: 11.02.1977):

Wesentliche Festsetzungen (in betroffenem Bereich):

- Allgemeines Wohngebiet (WA)

-GRz 04

-GFZ0,5

- SD 30 - 35 Grad

- Garagen sind eingeschossig bis zu 2,50 m Geschosshdhe und nur in massiver Bauweise zulassig.

- Sind Garagen oder Nebengebaude freistehend ist ein Flachdach vorzustehen. Sind sie an das Haupt-
gebaude angebaut ist die Dachneigung des Hauptgebdudes zu Ubernehmen.

- Zu dem Bebauungsplan gibt es zusatzlich einen Grinordnungsplan.

Stellungnahme der Verwaltung:

Es sind folgende Befreiungen erforderlich:
- Uberschreitung des Baufensters.
- Uberschreitung der Geschosshohe der Garage auf der Suidseite
- Befreiung der massiven Bauweise

Das Vorhaben wurde bereits am 12.06.2023 im Ortschaftsrat und am 19.06.2023 im Technischen Aus-
schuss behandelt. Damals wurde dem Vorhaben nicht zugestimmt, da das Carport sich u. a. Uberwie-
gend im Vorgartenbereich befand und bis zu 50 cm an die 6ffentliche Verkehrsflache heranreichte.

In der nun vorliegenden Planung wurde der Carport von der 6ffentlichen Verkehrsflache abgertckt. Der
Abstand betragt nun 3,50 m und der Carport liegt 1,50 m aufierhalb des im Bebauungsplan festgesetz-
ten Garagenbaufenster.
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In der Vergangenheit wurden im Plangebiet bereits Garagen genehmigt, welche sich in einem vergleich-
baren Mal} aullerhalb des festgesetzten Gargenbaufenstern befanden. Aus Sicht der Verwaltung kann
somit hierfirr eine Befreiung in Aussicht gestellt werden.

Entsprechend dem Bebauungsplan sind Garagen eingeschossig bis zu 2,50 m und in massiver Bau-
weise zulassig.

Die Wandhohe wird auf der Nordseite des Carports mit 2,38 m eingehalten, auf der Sidseite (Gebau-
deseite) jedoch deutlich Gberschritten. Hierzu gibt es jedoch im Bebauungsplangebiet bereits vergleich-
bare Vorhaben, welche genehmigt wurden. Somit kénnte auch hier aus Sicht der Verwaltung einer Be-
freiung zugestimmt werden.

Der Carport soll mit einer Holzkonstruktion verkleidet werden. Dadurch weicht er von den Festsetzungen
des Bebauungsplanes ab, da Garagen in massiver Bauweise errichtet werden missen. Aus Sicht der
Verwaltung ware hier eine Befreiung vorstellbar.

Der Ortschaftsrat wird hier jedoch um Beratung gebeten, ob von der Regelung, der massiven Bau-
weise, abgewichen werden soll. Bisher gab es hier noch keine Befreiungen im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes ,Winkel“ und eine Befreiung wirkt sich hier auf das einheitliche Erscheinungsbild
des Gebietes aus.

Beschlussantrag

Der Ortschaftsrat wird um Beratung gebeten. Die Verwaltung empfiehlt dem Ortschaftsrat, dem Tech-
nischen Ausschuss zu empfehlen das Einvernehmen flir das Bauvorhaben zu erteilen.

Finanzielle Auswirkungen []Ja ‘ X Nein

. . Aufwand Ertrag einmalig O
[] im Ergebnishaushalt p pA wiederkehrend [

Kosten der GesamtmaR- Fremdfinanzierung ) ) .
D |m FlnanZhaUShalt nahme (Zuschusse’ Be|trage im Haushalt zu finanzieren
€ etc.) €
€
Mittelbereitstellung im Haushaltsplan
Kontierung (Sachkonto, Kostenstelle, Investitionsnr.): |
Bereits verbrauchte Mittel in Vorjahren €
Ubertrag Ermachtigungsrest aus dem Vorjahr €
Planansatz im laufenden Jahr: €
Summe €
Noch bereitzustellen: €
Kontierung:

Deckungsvorschlag Ifd. Jahr Verfugbare Mittel: €
Haushaltsplan in den Folgejahren 20.. €

Seite 2 von 2



	FLD_VONAME
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen13

